
  

Ex- In
Persp ekt iven  in  

Deu tsch lan d
 

Prof. Dr . Thom as Bock, Gyöngyver  Sielaff -  
Un ivers itätsklin ik Ham burg- Ep p end orf, Uwe Ben ing -  

Old enburg



  

En twicklu n g+  Persp ekt ive in  
Ham bu rg

Irre menschlich Hamburg
<Trialogischer Verein>

gemeinsam gg ffentl. Voruteile
Erfahrene als Lebenslehrer

Trialog als Basis
anthropologische Sicht

"Es ist normal, verschieden zu sein"

Ex­In Hamburg
<in Trgerschaft UKE / I.M.>

Nachwuchs I.M.
E. als Genesungshelfer/Peer­Berater

Psychoseseminar
<Begegnung von Experten>

Abbau wechselseitiger Vorurteile
Bestandteil des Ex­In­Kurses



  

Psych osesem in ar  /  
Tr ialogforu m

• Begegnung als  Experten , wechsels . Lernen

• Wertschätz ung subjekt iver  Persp ekt iven

• Direkte Begegnung, „Herrschafts freier  
Diskurs“

• Förderung gem einsam er Sp rache

• Abbau  wechselseit iger  Vorurteile

• Basis  fü r  Trialog in  Praxis  usw.

• Bestand teil des  Ex- In- Kurses



  

Ir re m en sch lich  Ham bu rg
• Trialogisch er  Verein  u . Un iklin ik-

Projekt

• In fo  fü r  Jou rn alis ten  „au s  ers ter  
Han d “

• Sch u lp rojekte (

• Bet r iebsp rojekte

• For tb ild u n g Gesu n d h eit sberu fe, 
Leh rer , Pas toren , Poliz ei

• Ku ltu rp rojekte (Au ss tellu n gen , 
Film e u .a .) 



  

Persp ekt ive Ex- In

• Ein satz  Erfah ren er  in  Versorgu n g

• Als  Gen esu n gsbegleiter

• In  Hom etreatm en t

• Bei „eigen s in n igen “ Pat ien ten

• Als  Peer - Berater  in  
p sych osoz .Versorgu n g

• Als  Peer - Berater  in  Sch u len



  

Einsatz orte 
als  Gen esu n gsh elfer  u n d  Peer-

Berater
• in  In s t itu t sam bu lan z en , 

• Psych osoz iale Kon takt - , 
Beratu n gss tellen  

• Bet reu tes  Woh n en , 

• am bu lan te Pflege, 

• (Tages- )Klin ik ......

•  



  

Einsatz orte 
als  „Leben s- Leh rer“ u n d  

For tb ild er
Im  Rahm en  von  trialogischen  

An tistigm aprojekten  (w ie z .B. „Irre 
m ensch lich  Ham burg“)

• In fop rojekte in  Schu len

• inkl. Peer- beratung an  Schu len

• In fop rojekte in  Bet r ieben

• Fortbildung fü r  Med iatoren  (z .B. Lehrer , 
Poliz ei)

• Aus-  und  Fortbildung fü r  
Gesundheit sberu fe



  

Weitere 
Ein satz m öglich keiten

• Besch werd es tellen

• Qu alitä t s s ich eru n g, 

• Versorgu n gsp lan u n g

• n u tz eror ien t ier te Forsch u n g: 
– Um fragen  z u r  Pat ien tenz ufr iedenheit

– Entwicklung eigener  Quialitätskr iter ien



  

Voraussetz ung d er  
Koop erat ion   

Psych iatrie:

• Sensibilität  von  Erfah renen  wertschätz en

• Wirklich  Raum  geben

Ex- In ´ ler:

• Authen t iz ität  und  Relat ivierung d er  eigenen  
Erfah rung 

• t r ialogischen  Kon text  ach ten

Gem einsam :

• Resp ekt , realis t ische Erwartungen , Ged u ld



  

Ch an ce fü r  Erfah ren e

• Selbstver t rauen

• Blick auf eigene Stärken

• Neubewertung der  eigenen  
Krankheit serfahrung

• Trialogische Relat ivierung d er  eigenen  
Erfahrung

• Entwicklung eines  Profils  / „Port folio“

• Erfahrung gebrauch t  z u  werden

 



  

Ch an ce fü r  Psych iat r ie

• Erweiter ter  Blick

• Subjekt ive Orien t ierung

• Mehr Dialog

• Besondere Bez iehungsku ltu r

• Verm it t lung von  Hoffnung

• Mehr Kontakt  z u  s ich  (?)

Hoffnung Mach t Sinn



  

Persp ekt ive

Evid en ce based  m ed icin e

Exp er ien ced  bases  
m ed icin e



  

• Uwe Ben in g (Ku rs leit er  HB): 
Persp ekt iven  au s  d er  Sich t  ein es  
Dop p elt - Er fah ren en

• Gyön gyver  Sielaff  (Ku rs leiter in  
HH): Persp ekt iven  d es  Ham bu rger  
Ku rses

•
Bestellung Ausstellung /  Broschüren
„Erfahrungsschatz “ un ter 

in fo@irrem ensch lich .de



  

Weitere Persp ekt iven  d es  
Trialogs

• Leh re u n d  Forsch u n g

• Ers t -  u n d  Lan gz eitbeh an d lu n g

• An t is t igm ap rojekte

• Versorgu n gsp lan u n g, Beirä te

• Besch werd es tellen , 
Qu alit ä t s s ich eru n g


